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Mit 17 Abbildungen. 

In h ClI t s Cl n gab e: Im folgenden werden eine Reihe 1'011 registrierenden Bullol1theodoliten für Höhen
windmessungen bescllrieben: zunächst das dem ersten für Aufzeichnung der Horizontalpro.iektion d er 
Flugbnlm gebauten Theodoliten zugrunde liegende Schoute-Putenl, darauf die Theodolite von Schau te 
sOll'ie das durchgearbeite te Instrument von Bamberg. Auf Grund von konstrukth'en Scllwierigkeiten 
gibt Bamberg die Schaute-Registrierung auf u/ld entwickelt druck registrierende Theodolite. wiihrend /lach 
Ab/nuf der Schutzansprüche die Idee von Sch au te von verschiedenen Seiten aufgegriffen wird. Es ent
stehen nacheinander Theodolite I'on Halm- oerz, Marin, Zelss. Heyde. Alle erll'iihnten Theodolite 

werden eingehend 

Die für Höhenwindmessungen vom Erdboden alls ver
wendeten Ballonth~cxlolite sind in ihrer Mehrzahl für 
.\ugable ung eingerichtet 1). Der bei der Messung an
zuzielende GummibalIon von J bis 2 m Durchmesser legt 
III verhältnismäßig kurzer Zeit Entfernungen von 100 
bis zu 2000 m und mehr zurück, wobei die Flugbahn 
häufig sehr unregelmäßig ist "). Die Ablesung des Höhen
und Seitenwinkels erfolgt zumeist in Abständen von 
1 "\imlte; hinzu kommt, daß bei der Verfolgung des 
Ballons, besonders in geringen I löhen, infolgc von \Vind
,prüngen betriichtliche \Vinkelgeschwindigkeiten vor
kummen. Die Aufmerksamkeit des Beobachters gilt 
daher ausschließlich der Verfolgung des Ballons, \\ iihrend 
für die Ablesung -der Teilkreisstellungen ein zweiter Be
obachter erforderlich ist. Man ist daher seit langem be
'itreb t, die Anzeige der \Vinkelwerte fortlaufend auf
fU 7.ciehnen, wobei die A uslösung des Registriervorganges 
llltweder sdbsttätig oder durch eine möglichst einfache 
Betätigung eines Handgriffes durch -den Beobftc Iter er
lulgt Hierd urch kann Nachfolge des Theodoliten sowie 
.l.. ufzeil;hnunq de r \"'inkelwerte durch einen Beobachter 
ausgctührt werden, so daß also eine Personalersparnis 
erzielt wird. 

Der erste Vorschlag für einen registrierenden Theodo
Ilten , der sofort bei der Nachfolge die Horizontalprojek
tion der Flugbahn des Pilotballons in Polarkoordinaten 

1) " ' ,Se hnil lgr,,· n . H . Linke ...ZeH ,' h ... r. Instrumenten
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beschrieben. 

aufzeichnet, st<lmmt \'o n Ur. Co rn e li u s S l: h () U te . 
Utredlt (Holland), dem hierauf im Jahre 1911 da~ 
deutsche Patent N r. 245555, Klasse 42 c, erteilt wurdl:. 
Sc h 0 u t e geht da von aus, daß cl r ßallon in gleichen 
Ze iten um glcich\' iel steigt. In der Abb, J ist das j\'\elS
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prinzip veranschaulicht. Der A usgangspunkt für d en 
Aallon ist P. Nach n Minu ten b efindet sich der Ballon 
in ß in einer Höhe H. Verfolgt man mit dem FernrOhr 
eines Theodoliten die Bewegunff des Ballons, so ist seine 
]{ ieh tung jederzeit am Azimutkrc i abzulesen. Um seinen 
Ort festzulegen, muß die Horizontalkomponente seines 
\Veges bestimmt werden. Durch den Beobaehtungsstand 
pu nkt,der mit dem Ausgangspunkt P zusammenfällt, -dem 
Ort ß des Ballons und der Horizontalpro,iektion V d~ 
Ballonurtes wird ein Dreieck PBV gebildet. Durch den 
Altfz eichnungsmechanismus muß nun dieses Dreieck ver 
kleinert nachgebildet werden, so daß auf einer Zeichen
fläche der der Horizontalprojektion des Ballonortes ent
sprechende Punkt S auf dem Papier in bestimmten regel
mcißigen Zeitabständen markiert werden kann. 

Der Aufzeiehnungsmeehanismus besteht durin, duß mit 
dem zur Anziclung des Ballons dienenden Fernrohr einl: 


